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Karlsruher Zeitung .

Nr . 16 . Sonntag , den 16 . Iair . 1820 .

Lreie Stadt Frankfurt . (Auszug des Frankfurter Rezesses vom - o . Jul . röig .) — Kurhessen . - » Frankreich . — Italien . ( Rom .)

— Oestreich . — Preuffen. — Türkei .

Frei « Stadt Frankfurt .

Der so eben in Göttingen erschienene achte Theil
des 8upplvmont su rocucil llcs principaux trsites ,
oder vierter Band des Nouveau recucil äo trsi -
tes etc . äcpuis 1808 jusga

'ä präsent , psr O . k' . äe
Ulsrtens , enthalt Seite 604 bis 625 den am 20 . Jul .
v . I . von der aus dem k. k . bstreich. Minister Freihr .
v . Wellenberg , Baron v . Humboldt von Seite Preus -
scns , Lord Elancarty von Seite Großbritanniens , und
dem kaiserl . russ . Minister v . Anstett gebildeten Kom¬
mission zur Ausgleichung der Territorialangclegenheiten
zu Frankfurt abgeschlossenen Rezeß . Seine Bestimmun¬
gen sind den Lesern größtenteils bekannt . Er umfaßt :
1 ) die Retrozessionen Baierns an Oestreich ; 2) die da¬
für an Baiern abgetretenen Länder ; 3) die Bestimmung
Landau 's zur ,Bundessestnng ; 4) die Eessionen des Groß¬
herzogthums Hessen an Baiern ; 5) die Gränzberichti -
gung zwischen Frankreich und Rheinbaiern ; 6) dieVer -
willigung einer Militärflraße für Baiern durch das
Großherzvgthum Baden ; 7) die Erklärung , daß der
Art . 4 des Münchner Vertrags , vom 14. Apr . 1816 ,
welch«» die Krone Oestreich zu einer Entschädigung Bai¬
erns verpflichtete , keine verbindende Kraft mehr haben
solle , da er durch die Baiern angebotene , abervonihm
nicht angenommene Entschädigung seine volle Erfüllung
erhalten habe ; ö) die Eessionen Oestreichö an Baden
( Geroldseck ) ; y) die Befreiung Badens von der Auf¬
lage der Zusazartikel zum Frankfurter Vertrage vom 20 .
Nov . 1813 ; io ) Anerkennung des Successionsrechts
der Grafen Hochberg ; 11 ) die Acquisitionen Preussens
auf dein linken Rdeinufcr in Folge des Pariser Frie¬
dens ; 12) Bestimmung der preuss. Gräuzen ; iz ) ge¬
meinsames Besatzungsrecht der K onen Oestreich und
Preussen in Mainz ; 14) Abrretung des Herzogthums
Westphalen und der Grafschaft Wittgenstein von Seite
des Großherzogthum Hessen an Preussen ; wogegen
15) Hessen das Fürstenthum Isenburg und die Saline
Kreuznach erhält ; 16) weitere Acquisitionen Hessens
und 17) ebenmäßige Entlastung der in den Zusazartikeln

des Frankfurter Vertrags vom 20 . Nov . 1ö1Z übernom¬
menen Verpflichtungen ; 18) T « ritorialverhältnisse zwi¬
schen Kurhessen und dem Großherzogthum Hessen ; ly )
Reintegration des Landgrafen von Hessen- Homburg ; 20)
Acquisitionen Kobürgs , Oldenburgs u . Hessen- Homburgs
auf dem linken Rheinufer ; 21) Acquisitionen der Nie¬
derlande und Bestimmung Luxemburgs zur Bundesfe -
stung ; 22) Acquisitionen Sardiniens und der helvetischen
Konföderation und Terrftorialverhältnisse beider ; 25)
Reversibilität von Parma , Piacenza und Guastalla , so
wie des Fürstenlhums Lucca.

K u r h e f s e n .

Beschluß der landesherrltchcn Gesetze für die Studie¬
renden auf der Universität Marburg : § . 44 . Die Be¬
schlüsse der akademischen Obrigkeit wegen Bestrafung
solcher Vergehen , welche durch diese Gesetze mit dem
Oonsilium slleuixli oder der Relegation bedroht sind ,
sollen Unferm Bevollmächtigten bei der Universität so¬
gleich mit den Akten zur Prüfung und Bestätigung über¬
geben werden . Findet derselbe das Urthcil der Sache
angemessen , so hat er solches unverweilt zu bestätigen ,
im gegentheiligen Falle aber sogleich Uns seinen motft
virten Bericht zu erstatten . § . 45 . In denjenigen Fäl¬
len , in welchen die akademische Obrigkeit kraft dieser
Gesetze Kastell - oder Festungsarrest erkennen wird , soll
das mit den Akten an Unfern Bevollmächtigten abzuge¬
bende Urtheil von diesem mit umständlichem Berichte
zur allerhöchsten Bestätigung Uns vorgelegt werden .
§ . 46 . Nach der Beschaffenheit der Umstände kann der¬
jenige Studierende , gegen welchen das Ovnsillum sliomi -
äi , oder die Relegation , oder eine der vorbemerkten här¬
ter» Gefängnißstrafen erkannt worden , wenn er nicht
ohnehin schon in persönlicher Hast sich befindet , bis zur
eingehenden Bestätigung des Urtheils mcarcerirt werden .
§ . 47 . Eine erkannte Relegation kann nie mit Geld ab¬
gekauft , wohl aber eine Korrektionsgefangnißstrafe sub ,
stituirt werden , und findet von den Uctheilen der Uni

'

versitätsdeputatio » nur der Rekurs an Uns stakt. § . 4h
'
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Bon denjenigen Urtheilrn , wodurch ein 6 on 8 ll!um »Ke-
unlli oder eine Relegation erkannt worden ist , soll den
Universitäten , mit welchen Unsere Universität Marburgist Kartcllverträgen steht , Nachricht gegeben werden .Rcl . zationsucthetle aber , welche wegen verbotener Ver¬
bindungen , oder anderer schweren , eine peinliche Un¬
tersuchung nach sich ziehenden Verbrechen , ausgesprochen
worden sind , sollen allen deutschen Universitäten , so wie
der Landesobrigkeit des Schuldigen , mitgetheilt werden .
§ . »9 > Sittenzeugnisse dürfen hinfort einzig und allein
von der Universttätsdeputation gegeben werden , und
sollen von Unsrem Bevollmächtigten bei der Universität
visirt werden . §. 50 . Jeder Studierende , welcher exa -
minirt werden will , soll , sobald er sich zur Prüfung
meldet , derjenigen Fakultät , bei Welcher er dieselbe zu
bestehen hat , ein Sittenzeugniß in vorbemerkter Form
überreichen , und dasselbe soll in das Fakultätszeugniß
über das bestandene Examen wörtlich eingerükt werden .
§ . 51 . Einem jeden Anstellungsgesuche soll demnächst
ein solches Zeugniß über Sitten und Kenntnisse beigefugt
seyn , oder darauf nicht die mindeste Rüksichl genommen
werden . Und es nun Unser ernster Wille ist , daß den
gegenwärtigen Gesetzen in allen Stücken auf das pünkt¬
lichste nachgelebt werde , so befehlen Wir nicht nur de¬
ren Aufnahme in die Gesezsammlung , und die Verferti¬
gung besonderer Abdrücke zur Vertheilung unter die Stu¬
dierenden , sondern Wir versehen Uns auch , daß ein Je¬
der , den die Gesetze angehen , solchen gemäß sich verhal¬
ten werde , bei Vermeidung Unserer allerhöchsten Un¬
gnade und der strengen Vollziehung der angedrvhten
Strafen und Nachtheile . Gegeben zu Kassel , den 10.
Dez . iöl9 . Unterz . Wilhelm , Kurfürst .

Frankreich .

Paris , den 12. Jan . Gestern , nach der Messe,
hat der König die Aufwartung des diplomatischen Korps
empfangen .

Auch gestern haben sich die verschiedenen Kvmmissio -
Äen der Deputirtenkammer nicht versammelt . Man er¬
wartet nun die nächste öffentliche Sitzung der Kammer
künftigen Samstag , 15 . d . , und darin die Vorlegung
eines kön . Gesezentwurfs ,

Graf Decazes , der ziemlich ernstlich krank war ,
- efindet sich nun völlig auf dem Wege der Besserung ,
Md liegt nicht mehr zu Bette .

Der Moniteur versichert heute , daß , so viel man bis
fezt wissen könne , der- Ertrag der indirekten Steuern im
Jahr 1 ö 19 zu ohngefähr 187 Millionen geschäzt werde ,
während derselbe im Jahr 1816 , nach den der Deputir -
lenkammrr vorgelegten und im Drucke erschienenen Rech¬
nungen , sich auf 175 Mill . 418,946 Fr . belaufen habe .

Das Journal des Debüts beginnt heute einen seiner
polemischen Artikel mit den Worten : Man mögte sa¬
gen , daß es einen Plan gäbe , der französ . Nation die
repräsentative Verfassung zu verlerden. Zum erstenmal
sind wir , nach dieser Arüssernng der Publizisten des Con ,

stitionel , gleicher Meinung mit ihnen ; werstnd aber die Ur »
Heber dieses Plans ? welche treulose Hände haben dessenVollziehung übernommen ? Hierin sind wir verschiedener
Meinung ; denn Lüge und Wahrheit können nichtlang «eines Weges gehen .

Im nämlichen Blatte liest man : Wenn jemals di«
Regierung , einen heilsamen Rükblik auf die Vergan¬
genheit werfend , sich damit beschäftigen sollte , die Un¬
gerechtigkeiten wieder gut zu machen , die seit zwei Iah ,ren gegen alle diejenigen begangen worden sind , welche,treu der Ehre und ihrer Pflicht , nie ihre Sache vonder königl . Sache getrennt haben , selbst damals nicht ,als solche Gesinnungen Gefahren aussezten , so hat sicher,bei dieser gerechten Reaktion , Niemand mehr Ansprü¬
che darauf , daß er für die ihm widerfahrnen Unbilden
auf eine glanzende Art entschädigt werde , als der Hr .
Graf Bouvet , ehemaliger Kommandant auf der InselBourbon rc .

Das Assisengericht zu Gand ( Niederlande ) , sagt gleich¬
falls das Journal des Debats , hat den Prozeß gegenHrn . Granit de Deauregard - angeklagt , für die spa¬
nischen Insurgenten geworben , und dadurch die Nieder¬
lande einer Kriegserklärung von Seite der königl . spa¬
nischen Regierung auögesezt zu haben , beendigt . Der
Sachwalter des Angeklagten hat zuvörderst den Saz
aufgestellt , daß derselbe sich keinen falschen Titel ange -wast , sondern wirklich durch den Gen . Macirone zumGeneral - Inspektor der Artillerie beider Armee von Neu¬
granada ernannt worden sey. Er suchte dann zu be¬
weisen , daß ein Staat in den Gränzen der Neutralität
bleibe , wenn er zu Gunsten einer Nation dulde , was
er nicht der Nation verwehre , welche gegen dieselbe Krieg
führe , und daß eine Regierung nie für die Handlungeneines ihrer Bürger , und noch weniger für die eines
Fremdlings verantwortlich gemacht werden könne . Der
Gerichtshof hat den Angeklagten freigesprvchen .
. . . . Die niederländische Regierung scheint nun
im Falle zu seyn , bei dem Hrn . Macirone eine Gesandt¬
schaft zu akkreditiren , oder befragliches Urtheil zu kassi -
ren , das eine wahre Feindseligkeit gegen Spanien ist.

Die Seine hat sich , nachdem sie mehrere Tage stark
mit Grundeis gegangen war , gestern hier gestellt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsvlidirte »
Fonds zu 72 ?T , und die Bankaktien zu 1425 Fr .

Italien .

Nachrichten aus Rom vom 27 - Dez . 'melden : Der
Pallast Lucian Bonaparte ' s , Prinzen von Canino , zu
Rom , ist zum Verkaufe aue-geboten . Er scheint die Ab¬
sicht zu haben , sich ganz und gar zu Viterbo niederzu¬
lassen , und der Poesie und Lirterakur sich zu widmen .
— Eine englische Familie ist vor einigen Wochen von
Straßenrändern bei Piekramala , zwischen Bologna und
Floren - , angehalten und geplündertworden . DerVor -
fall ist um ft unangenehmer , da man bisher auf die¬
sem Appenninenwegr sicher reiste . — Gestern AbendS

* l
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wurden hier die Theater nach dem Advent « zuerst wie¬
der erbfnek. Ausser den beiden Theatern für die schöne
Welt , Argentina und Dalle , wird auch in den von Tor -
drnvna , Pallacorda und Pace gespielt , und zwei Ma -
rionetlenbühnen beim Pantheon und im Pallaste Fiano
sind häufig besucht. — Eine neue Beschreibung Rom 's ,
von Fea und Bonelli , findet wenig Beifall . — Se .
Em . der Kardinal -Staatssekretär Eonsalvi ist so weit
hergestellt , um wieder den Geschäften verstehen nndauö -
gehen zu können .

O e st r e i ch .

Wien , den y> Jan . Gestern fand die zehnte Kon¬
ferenz der hier versammelten Minister der deutschen Ka¬
binette statt . Die Frage von der Stimmenmehrheit wur¬
de in derselben wieder verhandelt . Bei dieser Konferenz
erschien der kdnigl . sächsische geh. Rath , Freihr . v . Glo -
big , als zweiter sächsischer Bevollmächtigter , da seit
der Abreise des Hrn . Staats - und Kabinetsministers ,
Grafen v . Einsiedel , der am kaiserl . Hofe akkreditirte
königl . sächsische Gesandte , Graf v . Schulenburg , die
Stelle des ersten sächsischen Bevollmächtigten bekleidet .

Se . Maj . der Kaiser sind von der Unpäßlichkeit , wo¬
von Sie in den lezten Tagen befallen gewesen , gänzlich
wieder hergestellt .

Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99 ^ K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 250 W . W .

, P r « u s s e n.

Berlin , den 8 . Jan . ( Fortsetz .) Durch eine al¬
lerhöchste Kabinetsordre vom 2Y > v . M . ist zur Verhü¬
tung jedes möglichen Zwistes zwischen den Polizeibehör¬
den und Kommandanturen in Festungen und in andern
Städten , welche einen besonder» Kommandanten haben ,
diesen Behörden im Allgemeinen die Verpflichtung aus¬
erlegt worden , sich wechselseitig von allen statt gefun¬
denen Vorfällen und bevorstehenden Ereignissen , die
nur einigermaßen als erheblich anzusehen sind , unver¬
züglich durch Tagezcttel Mitcheilung zu machen .

Durch eine zwischen Preussen und dem Fürstenthum
Schwarzburg - Sondershausen geschlosseneKonvention ent¬
hält leztereS eine dreijährige Entschädigungssumme für
die von Preussen an den östlichen Gränzen erhobenen
Zolle und Verbrauchssteuer , und zwar für den Zeitraum
vom 1 - Jan . löiy bis zum 51 . Dez . i82i , von fünf -
zehntausend Thalern , welche in vierteljährigen Raten
gezahlt werden .

Die Geschäfte der von Sr . M . dem Könige zur Be¬
arbeitung der künftigen ständischen Verfassung ernann¬
ten Kommission haben , ohngeachlct der Staatsminister
Frhr . v . Humboldt Ms derselben ausgeschieden ist , ih¬
ren Fortgang .

Schweiz .
Der Vorort beschäftigt sich schon mit den Gegenstän¬

den , welche Stoff zu den Berathungen der nächste»
Tagsatzung darbieten sollen. ES empfiehlt den Kantor
nen vorzüglich die Angelegenheit wegen den Münzen .
Da man es nicht dahin bringen kann , ein gleichförmiges
Münzsystem für die ganze Schweiz einzuführen , so will
man doch wenigstens diese Gleichförmigkeit in Betreff
der fremden Münzen , die in diesem Lande kursiren , je¬
doch in den verschiedenen Kantonen einen abweichenden
Werth haben , zu Stande bringen .

Man spricht von neuen Unterhandlungen in Betreff
der bischöst. Angelegenheiten . Der pähst . JnternuntiuS
habe jüngst mehrere Unterredungen mit bedeutenden Per¬
sonen einiger Kantone deshalb gehabt .

Türkei .
Konstantinopel , den 10. Dez . In den lezten

Tagen des verflossenen Monats war die Ruhe der Haupt¬
stadt wieder gestört ; wir waren Zeugen von Janitscha -
renunruhen und von einer gräßlichen Feuersbrunst . Der
seit acht Monaten an der Spitze dieser Miliz stehende
Ianitscharen - Aga hatte eS sich sehr angelegen seyn las¬
sen , seine Untergebenen an Ruhe , Ordnung und Gehor¬
sam zu gewöhnen ; dies konnte nicht geschehen, ohne
Entfernung der vorzüglichsten Meuterer und Aufrührer ;
es gelang ihm , solcher habhaft zu werden , und viele
derselben wurden erdrosselt . Dieser Ernst und Stren¬
ge , hier und da wohl auch mit Härte und Ungerechtig¬
keit gepaart , empörte am Ende die Gemüther dieser
Militzen . Sie beschlossen den Tod ihres Anführers .
Doch um seiner habhaft zu werden , sollte er zurNachts -
zeit aus seinem Pallaste hervorgelokt , zu einem Geschäfte
gerufen werden , von welchem er nicht entfernt bleiben
durfte . Die Meuterer legten zu dem Ende am 30 . Nov .
Abends Feuer in dem Quartier nächst der Janitscharen -
Wache ( Kutschuk Mustapha Pascha genannt ) an . Da ,
aber ihre Absicht der Pforte kein Geheimniß geblieben
war , so wurde der Janitscharenaga , mit welchem die
Regierung übrigens sehr zufrieden

'
war , alsbald seiner

Stelle enthoben , und dadurch gerettet ; 1500 Häuser ,
Hütten und Gewölbe aber wurden dagegen ein Raub der
Flammen , und ihre ehemaligen Besitzer und Bewohner
vermehren nunmehr das Heer von Bettlern , mit welchem
diese Hauptstadt übervölkert ist . Am andern Morgen
ward Kul Kiaja Ianitscharen - Aga ; er versammelte so¬
gleich die Ersten seines KvrpS , forderte sie im Namen
des Großherrn und der hohen Pforte auf , mit Treu ,
und Gehorsam zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ord¬
nung mitzuwirken , besänftigte die Gemüther durch Ge¬
schenke , und verkündigte eine Amnestie für diejeni¬
gen , welche seinem Vorgänger nach dem Leben gestrebt
hatten .
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Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

iS . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens iü
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 11 Linien
27 Zoll 8 / -s Linien
27 Zoll 7,^ Linien

Grad unter 0
6/ ^ Grad unter 0
ü ô Grad unters ,

66 Grad
60 Grad
63 Grad

Nordost
Nordost
Nordost .

heiter , doch sehr dünftig
zieml . heiler , dünftig
Trübung

Anzeige .
Der anhaltende» strengen Kälte wegen , wird der auf mor¬gen angekündigte Maskenball nicht statt finden.
Karlsruhe , den 16. Jan . 1820

Großhcrz. Hofmusik - und Theater - Intendanz .

Karlsruhe . fSchan z- zeug rc . Lieferungs - Ver -
steigerungJ Nach hoher Kricgsminisieriaianorönung solldie Lieferung des noch erforderlichen Schanzzeugs und Aim-
merhandwerkszeugs , nach vorliegenden Proben , für die Pion -niers des Großherzoglichen Armeekorps , in Abstreichsversteigc-
rung gegeben werden. Es werden daher die Liebhaber einge-laden , sich Donnerstag , den 20. d. M . , Morgens 9 Uhr , indem Bureau der unlerzeichneten Stelle hierzu .einzsifinden .

Karlsruhe , den 7 . Ja » . 1Ü20 .
'

Großherzoglichc IcughauS - Direktion .
Rastatt . fEichenklötzholz - Versteigerung . ^Vermöge höherer Genehmigung werde» Samstag , den 2g. d.M . , im hiesigen Stadtwaldc , genannt Niederwald , 8» eiche¬ne zu Holländer , Bau - und Nuzholz taugliche Klöllc , aufdem Platze selbst , i » Aufstreich verkauft , und mit der Ver¬

steigerung Vormittags um g Uhr der Anfang gemacht werden ;wobei sich die Liebhaber einfinden können .
Rastatt , de» 12 . Jan . 1820.

Großherzogliches Dberforstamt .
v . Degenfeld .

Karlsruhe . fAuffo r derung . J Dem Großhcrzogl .
Gtabsmedikus , Hrn . Dr . Meyer , dahier , ist eine von der
Stadt Karlsruhe der geheimen LegativnSrath von Rvche -
hr u » ' sitzen Masse unterm 12 . Jun . 1606 über 1000 st . aus¬
gestellte Schuldurkunde abhanden gekommen . Auf dessen An¬
sicht» wird daher der Besitzer dieser Urkunde aufgeforderl , bin¬
nen einer Frist von 6 Wochen , a lloto , ferne Ansprüche aufdieselbe gerichtlich geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe für
erloschen, und die Schuldürkunde für amortisirt erklärt wer¬
den soll.

Karlsruhe , den 3 o. Dez . i 3, g.
Großherzogliche « Stadtamt .

kadenburg . fSchulden - Liquidation . ^ lieber
die Masse des verstorbenen Feudenheimer Bürgers Leonhard
Schulz wurde der Gant erkannt . Sämmtliche Gläubiger !
werden daher zur Richtigstellung ihrer Forderungen und Ver¬
handlung über den Vorzug auf Donnerstag , den 17. Febr . ,
früh 9 Uhr , vor dahiesiges Amtsrevisorat , bei Vermeidung
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , vorgeladen .

kadenburg , den 12 . Jan . 1820.
Grobherzogliches Amt .

R ü t t i n g e r .
kadenburg . fSchulden - Liquidation .H Sämmt -

tiche Gläubiger des in Gant gerathcnen Heddesheimer Bür¬
gers Georg Kolb werde» zur Richtigstellung ihrer Forderun¬
gen und Verhandlung über den Vorzug auf Freitag , den 18 . -
Febr . , früh 9 Uhr , vor dahiesiges Amtsrevisorat , bei

Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , vor-geladen .
Ladendmg, den 22 . Jan . » 820 .

Großherzoglichts Amt .
R ü r t i n g e r.

Mannheim . fS ch u l de » - Li qu i d ation . n tttberdie Verlassenichaft der Schuzbürger Seckel Gerbers Witt -
we hat man Konkurs erkannt , und werden daher diejenigen ,welche aus irgend einem Rca - rsgrunde eine Forverung an diese
Verlaffenschaft zu machen haben , anmit ausgefvrdert , am 5.
Febr . d . I . bei Großhcrzogl . Amtsrevisorat dahier ihre For¬derungen zu liquidiren , und übkr deren Vorzug zu streite» ,unter dem Rcchtsnachthcile des Ausschlusses.

Mannheim , den 4 . Jan . 1620.
Großberzvgliches Stadtamt .

v . Iagema » 11.
Qfffenburg . fMasken . Z Ich benachrichtige hier¬

durch meine auswärtigen Freunde , daß ich bereits wieder eli»
auserlesenes Sortiment neuer Masken erhalten habe , womit
meine gcschäzten Abnehmer , durch deren Schönheit als Billig¬keit der nachstehenden Preise , sich befriedigt finden werde» , und
hoffe ich daher , viele geneigte Aufträge hierauf nunmehr zu
erhalten ; nämlich :

ordinäre Masken das Dutz . von 1 st. 4 bts , st. SS kr.
mittclfeinc ditto - - - 2 fl . 12 - 4fl - v2kr .
feine » , extrafeine ditto - - - 7fl - - lost .

Sffcnburg , den 14. Jan . 18- 0.
Math . Walter .

Karlsruhe . fZeichnungs - Unter richt - H Eine
Frau von guter Erziehung und Aufführung , welche , vor ihrer
Derchlichung , als Aeichnungslchrerin an einem bssenilsitzen
Mädchenlehrinstitute ( zu Heidelberg ) gestanden , und daselbst
allen Beifall erhalten bat , wünscht nun dahier jungen Frauen ^
zimmern im Figuren - nud Blumen - rc . Jei -i ncn Unterricht zu
geben. Das Nähere erfährt man im Zeitungs - Komptvit .

Eßlingen , f Präkl usi v - Eekenn t » i ß - H Unter
dem 17. Nov . r 3a8 ist der unbekannte Anhaber der dem Ma¬
gistrate zu Gemrighcim , Sbcramts Besigheim , für die gelei¬
stete AmtSkaution von i 3c> fl . unter dem 28 . Jun . 16,n aus¬
gestellten , und nun verloren gegangenen Staatrobligation auf -
gefordert worben , binnen drei Monaten svla- c dahier vorzulc -
gcn , und seine Ansprüche darauf gehörig an - und auszufüh -.
rcn . Da sichMin innerhalb dieses schon längst verstrichenen
Termins Niemand gemeldet hat , so wird hiermit , in Gemäß¬
heit des « » gedrohten Präjudizes , gedachte Schuldurkunde für
erloschen und unkräftig erklärt .

Eßlingen , den 17. Dez . 18 - g.
Beschlossen im Civilscnate des Königs . Mitten,bergischcn Ge¬

richtshofs für de» Ncekarkreis .
Vorstand desselben ,

Dbcrtribunalrath Sattler .

Redakteur : E . R . Lamey ) Verleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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